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Hierzu eine Beilage.

Deutſchland
Berlin, d. 2. Nov. Se. Majeſtät der König haben heute

das heilige Abendmahl in der Kapelle des Königl. Palais aus
den Händen des erſten Biſchofs Eylert empfangen, da Aller
höchſtdieſelben wegen einer leichten Ecrkaltung abgehalten wor
den ſind, dem öffentlichen Gottesdienſt zur Feier der Einführung
der Reformation in der Mark Brandenburg beizuwohnen. Mit
Sr. Majeſtät zugleich empfingen Se. Königl. Hoheit der Prinz
Wilhelm und Jhre Durchlaucht die Frau Fürſtin von
Liegnitz das heilige Abendmahl.

Spandow, d. 2. Nov. Mit Allerhöchſter Genehmigung
Sr. Majeſtät des Königs begann hier geſtern die, auf dem Aſten,
Lten und ten d. M. angeordnete 300jahrige Feier zum Anden
ken der Einfuhrung der Reformation der Mark Brandenburg
durch Kirchen und Schul Feierlichkeiten. Das Feſt wurde
wie die hohen Feſte eingeläutet. Hiernächſt begann der feierliche
Gottesdienſt Vormittags 10 Uhr dem Jhre Königl. Hoheiten
der Kronprinz, die Kronprinzeſſin, die Prinzeſſin Ge
mahlin des Prinzen Wilhelm, Sohnes Sr. Majeſtät des Kö
nigs, der Prinz Karl und Hoöchſtdeſſen Gemahlin, der
Prinz Adalbert, der Prinz Waldemar und der Prinz Au-
guſt beiwohnten. Den Hochſten Herrſchaften hatten ſich die
hohen Staatsbehörden angeſchloſſen. Nachdem der erſte Biſchof,
Eylert, die Liturgie, und der Superintendent Hornburg
die Predigt gehalten, fand die Austheilung des heiligen Abend-
mahls ſtatt, an welcher ſämmtliche oben genannten Hoöchſten
Mitglieder des Königlichen Hauſes Antheil nahmen.

Berlin, d. 3. Novbr. Geſtern Abend ſtarb hier, in
Folge eines Nervenſchlages, der Königl. Wirkliche Geheime

Oher Regierungs Rath und früher Direktor des Miniſteriums
der geiſtlichen Angelegenheiten Dr. Georg Heinrich Ludwig
Nicolovius.Berlin, d. 5. Nov. Se. Majeſtät der König haben dem
Königl. Niederländiſchen General Lieutenant von Gödecke
den Stern zum Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe dem Major

von Pallmenſtein, gggregirt dem 35ſten Infanterie Regi
ment (Stem ReſerveRegiment), den Rothen AdlerOrden drit
ter. Klaſſe mit der Schleife zu verleihen geruht.

Se. Majeſtät der König haben dem Staats und Finanz
Miniſter Grafen von Alvensleben zu geſtatten geruht, das
ihm verliehene Großkreuz des Herzoglich Anhaltſchen Geſammt-
Hausordens Albrechts des Bären zu tragen.

Der bei dem GerichtsAmte in Dommitzſch praktiſirende Ju
ſtiz-Kommiſſarius Frei tag iſt zugleich zum Notar in dem Be
zirke des Ober Landesgerichts zu Naumburg beſtellt worden.

Halle, d. 6. Nov. Bei den vom 8. bis 6. Nov. hier ſtatt
gefundenen Wahlen ſind gewählt worden,

zu Stadtverordneten:
Hr. Fabrikant Lindner,

Kaufmann und Horndrechslermſtr. Schulze,
Braueigner Rauchfuß,
Kaufmann Finger,
Kaufmann Brauer,
Maurermeiſter Trappe,
Kaufmann Schulze,
Director und Profeſſor Dr. Niemeyer,
Kaufmann Ornold;

zu Stellvertretern:
Hr. Kaufmann Kerſten,

Buchhaändler Anton,
Buchhandler Lippert,
Fabrikant Lungkwitz,
Amtsverwalter Roöoöſer,
Rendant Jeremias,
Kaufmann Voigt,
Rentier Studemund,
Zimmermeiſter Kreye,
Pfefferkuchler Saalwächter,
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Gaſtwirth Erfurt,
Oekonom Rehſe,
Stadtrath Schmidt,
Kaufmann Jacob,
Oekonom Damm,
Fabrikant Lutz e.



Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 29. Oft. Se. Königl. Hoheit der

Prinz Albrecht von Preußen der von Moskau aus Niſchnji
Nowgorod beſuchte, traf vor einigen Tagen in ZarſkojeSelo
ein und machte von dort aus am letzten Freitage auf der Eiſen
bahn einen Ausflug nach unſerer Reſidenz.

Frankreich. e u
Paris, d. 81. Oct. Die Polizei hat wieder eine Verſchwö

rung entdeckt und zwar eine Art Pulververſchwoöoörung;
ſie ſollte in der Nacht auf den 5. November ausbrechen; man
wollte zugleich auf die Polizeipräfektur, auf die Hotels der Mi
niſter, und auf die Tuilerien marſchiren die Verſchwornen ge
hören zur geheimen Geſellſchaft der Jahreszeiten; an ver
ſchiedenen Orten wurden anſehnliche Pulver- und Bombenvor-
räthe gefunden und weggenommen der Moniteur ſpricht von
nur elf Arreſtationen; es wurden aber die Nachforſchungen
letzte Nacht uber fortgeſetzt und heute fruüh waren ſchon 386 Per-
ſonen verhaftet; die Verſchwornen ſollen meiſt Sattlerge-
ſellen ſein.

Zu dem obigen kurzen Bericht uber die zu Paris entdeckte
Verſchwoöörung geben wir nachſtehend die mehr ins Einzelne ge
hende offizielle Kundmachung. Seit einiger Zeit war die Behörde
unterrichtet, daß Jndividuen, die zu den früheren geheimen Ge
ſellſchaften gehört hatten, ſich öfters verſammelten in Folge
der darauf hin angeſtellten Ueberwachung erlangte man die Ge-
wißheit, daß dieſelben Jndividuen ſich mit Pulverbereitung
beſchäftigten, Patronen machten und Kugeln goſſen. Die Be
hörde erfuhr auch, daß mehrere dieſer Leute unter ſich Vorrich
tungen zu Stande gebracht hatten in der Art, wie Kunſtfeuer
werker- Bomben enthaltend Kugeln und Pulver (alſo eine Sor-
te Hoööllenmaſchinen). Darauf hin wurden gegen die Urheber
dieſer Machinationen (geheimen Anſchläge) Verhaftsbefehle erlaſ
ſen auch veranſtaltete man Nachſuchungen in den als Pulver
bereitungsorte bezeichneten Häuſern. Geſtern wurde damit vor
geſchritten; der Erfolg hat die Maßregel vollſtändig gerechtfer-
tigt. Jn einem Zimmer, Lombardſtraße Nr. 22, wurde ein
Koffer gefunden, worin 95 Packete Pulver waren, jedes ein

Halbkilogramm von Gewicht; dann 12 Pfund Pulver in ei
nem Pack; ferner mehrere Werkzeuge zur Pulverfabrikation
und eine Anzähl Patronen. Jn dieſem Zimmer traf man drei
Perſonen, die feſtgenommen wurden. In einem Haus, Fau
bourg Montmartre Nr. 80, fand man einen Ballen, enthaltend
zwanzig Bomben oder Wurfgeſchoſſe in getheerter ſtark ge
ſchnurter Leinwand. Jede dieſer Bomben enthielt ein Halbkilo
gramm Pulver viele Kugeln und Buüchſenläufe, ſo daß jede

ſechs bis ſieben Pfund an Gewicht hat; überdem waren dieſe
Bomben mit Lanzen und Zundſtricken verſehen. Die zwei
Miethleute der Stube, worin die Wurfgeschoſſe entdeckt wur
den, ſind zur Haft gebracht ſie ſtehen ſeit lange unter beſonde
rer Polizeiaufſicht. Jn der Straße Neuilly, Faubourg St.
Antoine, hat man 25 Pfund Pulver und viele Patronen weg
genommen ferner Werkzeuge zur Pulverfabrikation, ein Re
cept zum Pulvermachen, eine Anzahl Piſtolen und Flinten. Zo
Creteil zwei Lieues von Paris, wurde ein Mann arretirt, deo
Lunten fabricirt, wie die, welche an den obenbemerkten Bom
ben angebracht ſind auch die Schwägerin dieſes Jndividuums
iſt zur Haft gebracht; man fand bei ihr viele Gegenſtände zur
Pulverfabrikation. Noch andere Nachſuchungen, Beſchlagnah
men, Arreſtationen haben ſtattgefunden. Die Zahl der Arretir-
ten iſt elf; ſie gehören alle zu geheimen Geſellſchaften. Nach
Privatberichten ſoll der Miniſter des Jnnern, Hr. Duchatel,
erſt am 30. Oct. in der Fruhe durch ein anonymes Schreiben
von der Pulververſchwörung Kenntniß erhalten und den
Polizeipräfekten davon unterrichtet haben dieſer traf dann ſo
gleich die erforderlichen Anſtalten. Man erzählt einer der Ver
hafteten, der Sattlergeſelle Louis, habe unterwegs nach der Po
lizeipräfektur geäußere: „Jhr meinet wohl, eure Polizeipräfek
tur ſei ſchwer zu nehmen Laßt mich nur frei und gebt mir 50
Mann ſo ſollt ihr Alle, ehe eine Stunde herumgeht, meine
Gefangenen ſein.“

Zu Dol (Dep. Jle und Vilaine) waren am 25. und 26. Oct.
Unruhen weil das Volk die nach St. Malo beſtimmten Korn-
ladungen nicht abgehen laſſen wollte; man mußte Truppen her
beirufen die Ruhe iſt hergeſtellt und die Nationalgarde, die
ſich ſaumig zeigte, aufgeloſt.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Bei der Feuer-Societat fur das platte

Land des Herzogthums Sachſen ſind die zum
Saalkreiſe gehörigen ehemals ſaächſiſchen Orte
aſſociirt. Die Gebäude dieſer Orte ſind ver
ſichert

mit 240 Thlr. in der erſten Klaſſe,
19,500 Thlr. in der zweiten Klaſſe,
18,636 Thlr. in der dritten Klaſſe,
5.740 Thlr. in der vierten Klaſſe,

44,116 Thlr. in Summa, was nach
den geſetzlichen Beitrags Verhaltniſſen der
Klaſſen unter ſich reducirt, eine Beitragsſum
me von 34,890 Thlr. einſchließlich 1570 Thlr.
Kirchen Beitrageſumme, alſo 33,605 Thlr.
reine Beitragsſumme ergiebt.

Von dem Herrn General-Land-Feuer-
Societäts Director von Helldorff iſt un
term 21. September d. J. für die Zeit vom
4. Januar bis 1. Juli d. J. ein Beitrag von

14 Sgr. 2 Pf. fur ſede 100 Thlr. reine Bei
tragsſumme ausgeſchrieben worden

d. i.
in der erſten Klaſſe 5 Pf. von 20 Thlr. Ver-

ſicherungs Summe.
in der zweiten Klaſſe 5 Pf. von 15 Thlr. do.
in der dritten Klaſſe 5 Pf. von 12 Thlr. do.
in der vierten Klaſſe 5 Pf. von 10 Thlr. do.
von welchen Satzen die Kirchen die Hälfte zu
tragen haben.

Hiernach beträgt der jetzt zu erhebende
Beitrag

a) von Döllnitz bei einer Beitrags Sum-
me von 11,535 Thlr. 16 Thlr. Sgr.
5 Pf. von Capellenende bei einer Bei-
tragsſumme von 4070 Thlr. 6 Thlr. 19
Sgr. 7 Pf. e) von Burg bei einer Bei-
tragsſumme von 2820 Thlr. 3 Thlr. 27
Sgr. 6 Pf. von Roſenfeld bei einer Dei-
tragsſumme von 7350 Thlr. 10 Thlr. 6
Sgr. 3 Pf. e) von Beyderſee bei einer Bei-
tragsſumme von 3070 Thlr. 4 Thlr. 7
Sgr. 11 Pf. H) von Froößnitz bei einer Bei

tragsſumme von 2670 Thlr. 3 Thlr. 21
Sgr. 8 Pf. von Weſtewitz bei einer Bei
tragsſumme von 2090 Thlr. 2 Thlr. 27
Sgr. 1 Pf.

Summa 33,605 Thlr. 46 Thlr.
20 Sgr. Pf.

Halle, d. 1. November 1839.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Bekanntmachung.

Am 19. October d. J. ſind dem Haus
knechte Chriſtoph Faulmann im Gaſt-
hofe zu Bruckdorf durch Oeffnung ver-
ſchloſſener Behältniſſe nachſtehende Gelder
und Gegenſtände, als
110 Thlr. in und fygtel Stücken und

zwar in einem leinenen Sackchen mit Lein
wandband zugebunden und 10 Thlr. da
von in einem ledernen Geldbeutel;

4 Hemden, eins von Baumwolle und we
nig getragen, 3 von feiner Leinwand, und



unten im Zipfel C. F. mit rother Seide
gezeichnet, noch gar nicht getragen, und

2 Stück baumwollene Halstucher, roth mit
gelben Blumen, noch nicht geſäaäumt und
auseinander geſchnitten und noch in einem

Stücke, e
entwendet worden.

Indem wir resp. vor dem Ankauf dieſer
Sachen warnen, fordern wir Jedermann, wer
von dieſen Sachen oder von dem Gelde zur
Ermittelung des Diebes ſelbſt Auskunft geben
kann, auf, uns oder der nächſten Obrigkeit un
geſaumt davon Nachricht zu geben.

Halle, d. 4. Novbr. 1839.
Königl. Preuß. Jnquiſitoriat.“

Bekanntmachung.
Auf hieſiger Königlichen Saline ſollen

Donnerstag den 14. d. M. mehrere Centner
altes Gaß Eiſen und alte Pfannen Bleche
öffentlich gegen gleich baare Zahlung an die
Beſtbietenden verkauft werden, wozu Kauf
liebhaber hierdurch eingeladen werden.

Saline Halle, d. 2. Novbr. 1839.
Königl. Salinen- Verwaltung.

Nothwendige Subhaſtation.
Gerichtscommiſſion Muücheln.

Die nachſtehenden, zum Nachlaſſe des
hierſelbſt verſtorbenen Muhlenbeſitzers Jo
hann Chriſtian Küchenmeiſter gehoö-
rigen Grundſtücke als

J. Die zu Mücheln an der Geiſel ne-
ben der Obermühle belegene, sub No. 112.
cataſtrirte ſogenannte Untermuhle mit Zube-
hör, nach dem Werthe im Allgemeinen auf
5000 Thlr. taxirt.

II. Folgende in Flur Mücheln belegene,
mit den Flurbuchsnummern beſchriebene, auf
Höhe der beigefuügten Summe gerichtlich
taxirte Wandeläcker, als:

1) ein breiter Acker Erde hinter der Sct.
Michelner Kirche, Nr. 829, 62 Thlr.
15 Sgr.,

2) ein Strickacker Erde hinter St. Micheln,
Nr. 830, 52 Thlr. 15 Sgr.,

5) ein halber Acker Erde in der Straße am
Erfurter Fleckchen, Nr. 831, 18 Thlr.,

4) ein Strickacker Erde im Galgfelde, Nr.
832, 67 Thlr. 15 Sgr.

5) Ztel Acker Erde daſelbſt, Nr. 833,
45 Thlr.,

6) ein breiter Acker Erde im Hahnfelde, Nr.
834, 45 Thlr.

7) ein Strickacker Erde hinter dem breiten
Huügel Nr. 335, 55 Thlr.,

8) ein Strickacker Erde daſelbſt in der
Straße, Nr. 836, 65 Thlr.

M ein breiter Acker Erde am kleinen Voigt-
raine, Nr. 837, 55 Thlr.

10) ein breiter Acker Erde mit einem Raſen-
T hinter den Wenden, Nr. 838, 70

hlr.,
11) ein halber Acker Erde auf dem Back-

hausberge, Nr. 839, 50 Thlr.,
12) ein halber Acker Erde daſelbſt Nr. 840,

30 Thlr.,

13) ein breiter Acker Erde im kleinen Felde, J

Nr. 841, 70 Thlr.,
14) ein breiter Acker Erde im Springfelde,

auf den Lammerrain ſtoßend, Nr. 842,
50 Thlr.,

Nr. 848, 60 Thlr.,
16) ein Acker Erde im Katzenfelde, Nr. 844,

70 Thlr.,
17) ein Acker Erde im Springfelde, Nr. 845,

65 Thlr.,
18) ein breiter Acker Erde auf dem Pfaff-

ſchillichen, Nr. 850, 55 Thlr.,
19) ein halber Acker Erde hinter den Wenden,

Nr. 853, 36 Thlr.,
20) ein Acker Erde im Bornfelde', Nr. 855,

50 Thlr.,
21) zwei Acker Erde in der Straße, Nr. 858,

100 Thlr.,
22) 5 Acker Erde auf dem Silberberge, Nr.

859, 10 Thlr.,
23) ein Strickacker Erde im Handfelde, Nr.

860, 67 Thlr. 15 Sgr.,
24) ein Strickacker Erde im Bornfelde, Nr.

864, 67 Thlr. 15 Sgr.,
25) 13 Acker Erde im Handfelde, Nr. 868,

100 Thlr.,
26) ein Acker Erde auf dem Röschen, Nr.

8691, 50 Thlr.,
27) ein halber Acker Erde in der Straße, Nr.

870, 32 Thlr. 15 Sgr.,
28) ein Acker Erde im Hahnfelde am Strumpf-

raine, der obere Theil, Nr. 871 45 Thlr.,
29) ein Acker Erde im Lerchenfelde, Nr. 872,

55 Thlr.,
30) Acker Erde hinter den Wenden, Nr.

873, 50 Thlr.,
31) 4 Acker Erde, der Berg, unter der Stadt,

Nr. 875, 30 Thlr.,
32) das ideelle Drittel von 35 Acker Holz im

Hahnfelde an der Hahngebreite, Nr. 797,
422 und 876, 90 Thlr.

III. Folgende in Möckerlinger Flur
belegene Wieſengrundſtucke, als
1) ein Fleckchen Wieſe hinter der Buſchmuhle

auf den Muühlgraben ſtoßend, auf 32 Thlr.
15 Sgr. abgeſchätzt, und

2) ein Zleckchen Wieſe hinter der Buſchmuhle,
27 Thlr. 15 Sgr. gerichtlich gewürdert,

und Stadtgerichts zu Naumburg auf
den 18. December 1839, Vormit-

tags 10 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle, unter den im Ter-
mine näher bekannt zu machenden Bedingun
gen, ſubhaſtirt werden. Die Taxe und neue-

ſollen im Auftrage Eines Königlichen Land

ſten Hypothekenſcheine reſp. HypothekenAtteſte
können werktäglich in hieſiger Regiſtratur ein-
geſehen werden und werden alle unbekannten
Realpratendenten aufgefordert, ſich bei Ver-
meidung der Praäcluſion ſpatſtens in dieſem
Termine zu melden.

Mucheln, den 29. Mai 1839.
Königl. Land und Stadtgerichts-Kommiſſton,

r Heime,

15) ein breiter Acker Erde auf dem Röschen,

fert ſind.

Bücher An zefge:
So eben iſt erſchienen und zu haben in

Halle bei C. A. Schwetſchke und Sohn
Handbuch der Provinz Sachſen,
mit Genehmigung des Herrn Ober Praſi
denten herausgegeben 1839.

Jnhaltsverzeichniß:
1) Genealogie 2) Miflitaäretat der Provinz
8)ProvinzialVerwaltungsbehörden mit ſämmt
lichen Reſſorts 4) die Provinzialſtände z 5)
Geiſtliche Kapitel und Stifter 6) die hohern
wiſſenſchaftlichen Jnſtitute; 7) Vereine zu re
ligiöſen, wiſſenſchaftlichen, landwirthſchaftli
chen und andern Zwecken 8) gemeinnutzige
Anſtalten 9) Erziehungsanſtalten 10) Si-
cherheitsanſtalten; 11) die Königl. Regierun
gen zu Magdeburg Merſeburg, Erfurt, mit
ihren Reſſorts und den dazu gehörenden Beam
ten in den Kreiſen, wobei die Notizen in den
Stadten: die Magiſträte, Geiſtlichen,
Lehrer, Stiftungen, Poſtbeamte,
Medizinalperſonen, Buchdrucke-
reien, lithographiſche Jnſtitute,
Schiedsmanner, Kaufleute und Fa-
brikanten, Agenten, Buchhandlun-
gen, Bibliotheken, Zeitſchriften,
Gaſthöfe c. in den Landgemeinden: die
Ortsvorſteher, Geiſtlichen, Lehrer,
Medizinalperſonen, Schiedsmän-
ner, Gutsbeſitzer, Pächter c. um
faſſen 12) die Königl. Ober Landesgerichte
mit allen zu ihren Reſſorts gehoörigen Unter
und Patrimonialgerichten und deren Perſonal,
Juſtiz-Kommiſſarien c.

Die Verlagshandlung glaubt mit Recht
auf die große Ausfuhrlichkeit dieſes Handbu-
ches hinweiſen zu können, und auf die daraus
hervorgehende Brauchbarkeit für alle Beam-
ten, und fur Geſchäftsleute jeder At. Der
Subſcriptions preis von 1 Thlr. wird vorlaäu-
fig noch fortbeſtehen, obgleich ſtatt der ver
ſprochenen 20 Bogen 27 des größten Octav-
formats und des compreſſeſten Druckes gelie-

Mit dem iſten December wird der
Ladenpreis von 12 Thlr. eintreten.

Magdeburg, im October 1839.
Die Rubach'ſche Buchhandlung

(E. Fabricius).
Zur Kirmeß, als den 10 11. und 12.

dieſes Monats ladet ergebenſt ein und bittet
um gütigen Zuſpruch
der Gaſtwirth Weber in Hohenthurm.

Dienstag als den 12. November 1839,
Vormittags 9 Uhr, ſollen veränderungshal-
ber meine nach Zaſchewitz gebrachten
52 Stück Mutterſchaafe und Hammel, zu
5 und 10 Stück in dem Wellhauſchen Gute
daſelbſt meiſtbietend gegen gleich baare Bezah
lung verkauft werden.

Andreas Tempel aus Zabitz



Die Mode, Schnittwaaren und Tuch
handlung von C. E. Stracke Stein
ſtraße) empfiehlt zu Winterröcken ſür Herren
eine ſchöne Auswahl von

Calmucks à Elle 1 Thlr. bis 1 Thlr.
5 Sgr. und
Siberienne à Elle 13/ bis 12/z Thlr.
2000 Thlr. Pr. Cour. liegen gegen pupil-

lariſche Sicherheit mit 4 ſtündlich bereit.
Zu bemerken iſt, daß das Kapital mit punke
licher Zinſenzahlung nie gekundigt wird.

Wittſtädt, im November 1839.
Der Seifenſieder Müller.

Bücher- Auktion.
Kuünftigen Montag, als den 11. Novem

ber c., Vormittags von 9 bis 12 Uhr werden
in dem gewöhnlichen Auktions-Lokale, Alter
Markt No. 495, die zur Concurs Maſſe
des Actuarius Roſt gehörigen juridiſchen
und vermiſchten Schriften gegen gleich
bagare Zahlung öffentlich verſteigert.

Das ſchriftliche Verzeichniß darüber kann
vorher bei mir eingeſehen werden.

J. Fr. Lippert,
Auktions-Kommiſſarius.

Von dieser anerkannt vorzüglichsten
Fabrik,

r

(Hamburg)(London)
von

J. Schuhberth Co.
erhielt ich für hier das Commis-
sionslager und verkaufe davon en
gros en detail die Karte u 2 bis 20
Sgr. Kine dieser ächten Stahl-
federn lässt sich Wochen lang
gebrauchen. Preisliste nebst An-
weisung mit Stahlfedern zu schreiben,
ist unentgeltlich zu haben in der Haupt-
miederlage. Dieselbe ist für Halle und
Umgegend in der Kümmel'schen
Buch Kunst und Musikhdlg.

Geſucht wird ein Ziegelbrenner, welcher
das Brennen der Ziegel mit Kohlen gründlich
verſteht. Ein ſolcher, mit guten Zeugniſſen
verſehener Mann kann ſich bei Theodor
Saalwächter in Halle melden, und
daſelbſt nähere Auskunft erhalten.

Bekanntmachung.
In der Ziegelei zu Friedeburg iſt

Montag als den 11, d. Mes. friſcher Kalk zu
haben.

4

Stroh verkauf.
Langes Roggen und Weizen als auch

krummes Roggen und Hafer Stroh und
Spreu iſt zu verkaufen. Man wende ſich
an den Kaufmann D. F. Gerlach auf dem
alten Packhefe in Halle.

Schaaf verkauf.
Hammel, Zuchtſchaafe, Jährlinge und

Lämmer ſollen einzeln oder im Ganzen verkauft
werden von dem Kaufmann Gerlach auf
dem alten Packhofe.

Einem geehrten Publikum empfehle ich
mich in weiblichen Handarbeiten verſchiedener
Art, als z. B. feinem Weißnahen, ſchattirten
Silber und Goldſtickerei. Meine Wohnung
iſt auf dem Neumarkt, Breitengaſſe No. 1245.

Amalie Richter.
Eine große Auswahl Blonden, bra

banter, ſächſiſche und engliſche Spitzen,
feine Stickereien in Tull und Moll
ſchwarze Schleier, Mantillenſpitzen
in allen Breiten und gewirkte Strümpfe
ſind in großer Auswahl, im Ganzen und
Einzeln, fortwährend zu haben bei

Wilhelmine Hartier,
Glaucha Taubengaſſe 1777.

Bekanntmachung.
Jch bin geſonnen, meine diesjährige Kir

meß vom 9. bis 11. mit Tanzmuſik zu halten,
und auch zugleich mit warmen und kalten
Getränken und Speiſen, worauf ich das
Publikum und guten Gönner aufmerkſam
mache, aufwarten werde. Für prompte
und gute Bedienung ſorgt der Gaſtwirth

Linke in Jnwenden.

27

Etabiliſſement.,

blikum widme ich hiermit die ergebene An-
zeige, daß ich heut unter der Firma

Carl Bahnert,ein Juwelen, Gold und Silber Geſchäfte
hier im Zepernickſchen jetzt Stegmann-

ſchen Hauſe am Markte,
eröffnet habe.

Verſichernd, daß mein, von mir ſelbſt in
14karat Gold und richtig 12iöth. Silber ge-
ſchmackvoll gearbeitetes Lager zu jeder Zeit auf
das Reichhaltigſte aſſortirt ſein ſoll, auch alle

in dieſes Fach ſchlagende Beſtellungen, Faſ-
ſung von Juwelen c. von mir uübernommen
und ſelbſt ausgeführt werden, bitte ich erge
benſt ein geneigtes Vertrauen mir guütigſt zu
zuwenden deſſen Erhaltung durch billige und
reelle Bedienung mein eifrigſtes Beſtreben
ſein wird.

Halle, d. 7. Novbr. 1839.
Ein Paar gute Ackerpferde ſtehen zum

Verkauf beim Oekonom Lehmann vor
dem Leipziger Thore.

m J

Einem geehrten in und auswärtigen Pu-

699 SS a Bekanntmachung.
G Den nächſten Montag wird meines
Sneuerbaute Reitbahn eröffnet, in wel
Socher täglich zu allen Stunden geritten
S wird, des Abends bei brillanter Er
Sleuchtung. Der Preis für das völ S
Siige Erlernen des ſchulmäßigen Reitene S
Siſt nur ſechs Thaler Cour. Reitluſtige
S können ſich zu jeder Zeit zur Theilnahme

H melden. 88S Halle, den 7. Nov. 1839. S
G H. Meyer, Bereiter und Jnſtructeur S
S Wohnung und Reitbahn in Wilkens
S Garten in der Leipziger Vorſtodt). S
G e

Zu verpachten iſt eine der ſtärkſten
Bäckerei in einer der lebhafteſten Lagen hier
ſelbſt, wo 4 Straßen ſich kreuzen, und ſogleich
zu übernehmen. Ein Näheres ſagt

Ernsthal.
m e 7 Verkauf.

Ein Pferd, ein completter Leiterwagen
und mehrere Ackergeräthe, nebſt einem offe
nen Kutſchwagen, auch zu einem Kaufmanns-
Laden neue doppelte Thären mit Glasſcheiben
und Treppen, ſtehet in der Stadt Manns-
feld in der Wohnung der Amtmannin
Blumenau.

Schönſte Holländiſche Heringe desglei

chen marinirte das Stück 14 Sgr. empfiehlt
J. A. Otto's Wwe.

Neues Mohrrübenſaft, ausgezeichnet ſchön,
das Pfund 15 Sgr. bei

J. A. Otto's Wwe.
Abhanden gekommen iſt ein Huhnerhund,

weiß und roth gefleckt, auf den Namen La
tör hörend. Wem derſelbe zugelaufen iſt,
wird gebeten, denſelben gegen eine gute Be
lohnung zu Hrn. Referendar von Schock
mann in Merſeburg, Burgſtraße, zu
rückzubringen.

Ich kaufe gelbes Wachs.
Kaufmann Voigt.

Heringevon allen Sorten im Ganzen und Einzeln in der

Heringshandlung bei Boltze.
Ganz große fette Rhein Bucklinge

bei G. Goldſchmidt.
Strickwolle,

engliſche und deutſche in allen Farben, empfeh
len den geehrten Publikum beſtens

F. S. Nortzel, Schmeerſtraße.
Ferdinand Nortzel, gr. Klausſtraße.

Beilage
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Belgien.Bruſſel, d. 30 October. Jn dem don dem bekannten
Kats dieſer Tage gehaltenen Meeting hat derſelbe, wie man ver

nimmt, den König auf thoörichte Weiſe angegriffen. Er ſpot
telte unter Anderm uber die Reiſen des Königs, und behauptete,
die belgiſche Regierung wäre ſchlechter als alle andern. Zu

Luttich und in dem größten Theil der Städte und großen Ge-
meinden der Provinz ſind die Kommunalwahlen zu Gunſten der

Lideralen ausgefallen.

Tärkei,
Konſtantinopel, d. 16. Oct. Die an den Dardanellen

vereinigten Flotten haben bereits von der ublen Witterung ge
litten und ſich daher entſchloſſen, andere Stationen für den Au
genblick zu ſuchen. Die franzöſiſche hat Mytilene gewählt. Auf

keinen Fall werden ſich jedoch die Flotten während des Winters
weit von den Dardanellen entfernen, ja ſie erwarten bedeutende
Verſtärkungen und ſcheinen den Archipel nicht verlaſſen zu wols-
len. Es hatte ſich in den letzten Tagen das Gerucht verbreitet,
daß Jbrahim Paſcha am 7. Oct. eine Bewegung vorwarts ge
gen Siwas beabſichtige. Es wurde daher über die in einem ſol
chen Fall zu ergreifenden Maßregeln ein Konſeil bei der hohen
Pforte abgehalten welches in der Hinſicht merkwürdig war,
daß ihm der junge Sultan zum erſtenmal nach ſeiner Thronbeſtei-
gung beigewohnt hat. FJenes Gerucht hat ſich übrigens nicht
beſtätigt, vielmehr bringt die letzte Poſt aus Alexandrien die
Nachricht, daß Mehemed Ali an ſeinen Sohn den Befehl hat
ergehen laſſen, Maraſch zu verlaſſen und ſich mit der Armee.
in die Stellungen zuruckzuziehen, die ſie vor der Schlacht von

Nesbi beſetzt hielt. Auch das Hauptquartier Jbrahim Paſcha's
ſoll wieder nach Haleb verlegt werden. Mehemed Ali ſcheint

durch die letzte Kollektivnote in ſeinen Hoffnungen bedeutend her
abgeſtimmt worden zu ſeyn. Man erwartet hier, daß Mehe
med Ali ſich uberhaupt gemäßigter in ſeinen Forderungen zeigen
werde. Doch will man andrerſeits behaupten daß jener Be-
fehl zum Rückzug auf Anrathen Frankreichs ergangen ſei, weil
eine ſolche Maßregel zur Beſänftigung der Mächte beitragen
und die fernern Unterhandlungen unter denſelben erleichtern

dürfte auch werde dies die Spannung zwiſchen den zwei See-
mächten vermeiden helfen. Jn dem ausgeſogenen Ejalet von
Maragſch vermochte Jbrahim ſeine Truppen nicht zu verpflegen;
eine Bewegung vorwärts oder rückwärts war unerläßlich. Es
wurde zur Vermeidung größerer Verwicklung und Erbitterung
das letztere vorgezogen.

Vermiſchtes.
Wien, d. 31. October. Die ganze Stadt iſt heute von

dem Unglucksfall erfullt, welcher geſtern auf der Kaiſer Ferdi
nandsNordbahn die Paſſagiere des von Brunn nach Wien fahren-
den Trains betroffen hat. Die Lokomotive that ihre Schuldig
keit nicht, und der Zug traf, ſtatt gegen Abend erſt um 10
Uhr in der Nähe des Bahnhofes ein, wo er von den aus Lun
denburg mittlerweile abgegangenen Waggons eingeholt wurde
und die Trains, gleichwie bei jener erſten Fahrt nach Brunn,

Die hintern Wagen des erſten Zugesheftig an einander ſtießen.
Ueber die verwurden zertrummert, mehrere andere beſchadigt.

inglückten Perſonen laufen noch ungewiſſe Gerüchte doch ſollen

zwei bis drei tödtlich verletzt worden ſein. Aus der Leopoldſtadt
wurden Aerzte und Geiſtliche in den Bahnhof geholt. Wiewohl
der erſte Train nach Vorſchrift mit Fackeln verſehen war, auch
die Bahnwächter dem Führer der nachfolgenden Lokomotive Zei-
chen gebend entgegenliefen, hat dies doch nichts gefruchtet, wahr
ſcheinlich weil eben ein heftiges Schneegeſtöber die Luft undurch-
dringlich machte. Für alle hieſigen Eiſenbahnen ſind dieſe be
dauernswurdigen Unfälle ſehr nachtheilig, zumal auch ſonſt bei
den Fahrten häufige Verzögerungen und Unbequemlichkeiten ein
treten.

Der Pariſer Moniteur zeigt an, die Angaben von den
naächtlichen Raub- und Mordanfallen in Paris ſeien übertrieben
Seit 9 Monaten ſeien nur 47 vorgekommen. Das Charivari
meint, das ſeien ungefähr doppelt ſo viel, als in dem Wald von
Bondy, den böhmiſchen Wäldern und den Schluchten von Ka
labrien zuſammengenommen. Die Polizei koſte 50 Millionen.
Das ſei alſo auf jeden Anfall eine Million. Billiger könne man
es nicht verlangen!

Der verſtorbene Herzog von Bedford war einer der
reichſten Engländer, wie aus folgendem Verzeichniß der bedeu-
tendſten Grundbeſitzer dieſes Landes zu erſehen iſt: Der Herzog
von Northumberland hat bloß von ſeinen Gutern eine
jährliche Revenüe von ungefähr 960,000 Thlr. der Herzog von
Devonſhire von 768,000 Thlr., der Herzog von Rutland
von 672,000 Thlr., der Herzog von Bedford von 640,000
Thlr. der Herzog von Buckingham von 601,600 Thlr.,
der Herzog von Norfolk von 563,200 Thlr., der Herzog von
Marlborough von 544,000 Thlr., der Marquis von
Hertford von 480,000 Thtr., der Marquis von Stafford
ebenfalls von 480,000 Thlr., der Herzog von Buccleugh
von 467,200 Thlr. und der Graf von Grosvenor von
448,000 Thlr.

Der Schwäb. Merkur berichtet aus Wildbad, d. 24.
October: Einen erfreulichen Beitrag und einen ſchönen Beweis
von der unter uns herrſchenden Eintracht und Duldſamkeit zwi
ſchen den verſchiedenen chriſtlichen Konfeſſionen enthält eine in
unſerer Kirche heute vollzogene Trauung einer ſogenannten ge
miſchten Ehe. Der Brautigam gehoört der katholiſchen, die
Braut der evangeliſchen Konfeſſion an; durch bürgerlichen Ver
trag iſt die Erziehung der Kinder in der Religion der Mutter
vorausbeſtimmt worden. Die Trauung wurde von dem zu die
ſem Zwecke auf beſonderes Erſuchen hierher gekommenen katho
liſchen Stadtpfarrer von Weil und einem hieſigen evangeliſchen
Geiſtlichen gemeinſchaftlich vollzogen Beide traten zugleich an
den Altar vor, und der ganze Akt, bei welchem von den zwei
Geiſtlichen je das Gebet, die Verleſung der Legende über die re
ligioſe Bedeutung der Ehe und die Verleihung des kirchlichen
Segens abwechſelnd vorgenommen wurde, erſchien als ein ein
ziger und ungetheilter. Ware es nicht ausdrucklich erklärt wor
den, daß zwei verſchiedene Konfeſſionen dabei konkurrirten, man
hätte kaum in dem äußeren Ritus die Verſchiedenheit bemerken
können. Die kirchliche Verſammlung, welche, gleichfalls aus
Mitgliedern beider Konfeſſionen beſtehend, auch mehrere Ange-
hoörige der engliſchen Hochkircde unter ſich zählte, war von ſicht-
licher Ruhrung ergriffen, und fur den ruhigen Beobachter war
es ein wohlthuendes Gefuhl, die ſchöne Eintracht zu ſehen, die,
eben ſo weit entfernt von religiöſem Jndifferentismus wie von



finſterem Fanatismus als der Ausdruck eines tiefer gefaßten,
wahrhaft chriſtlichen Geiſtes ſich kund gab.

Kürzlich ſtarb in Paris einer der reichſten Männer
der Stadt ſein einziger Sohn iſt ſein Erbe indeß, wie das Te
ſtament ſagt, nur unter der Bedingung daß er nie zu Pferde
ſitzt oder in einem Wagen faährt, ſondern ſtets zu Fuß geht und
ferner, daß er ſich nie über 3 Meilen von Paris entfernt, weil
darüber hinaus alles voll Finſterniß ſei.

Der Gebrauch meſſingner Häahne zum Abzapfen des
Biers, Weins und Eſſigs iſt von der baierſchen Regierung von
Mittelfranken mittelſt Ausſchreibens vom 19. October ſtreng un
terſagt worden, weil durch dieſe Hähne ſich Grunſpan in den
Flüſſigkeiten anſetzt, ſomit die menſchliche Geſundheit dadurch
gefährdet wird.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, v Pr. Cour. m Pr. Cour

d. 4. Novbr. 1839. l Br. E. e Br. G.
Et. Schuldſch. 4 [1033 [10334 ſPomm. Pfandbr. 34 103x an Se 30 (4 1025 1024 Kur. u. Nm. do. 9 1034

r. -Sch. d. Seeh. 70 70 Schleſiſche do. 34 1024
Km. Obl. m. l. C. 34 1015 100 frückſt. C. d. Km. 974
Nm. Schuldv. 35 1015 1004 do. do. d. Km. 974
Berl. Stadt -Obl. (4 1034 1023 8insſch. d. Nm. 974à
Königsb. do. 4 do. do. d. Nm. 973Elbing do. 44 EEGold al marco. 215 214
do. do. 34 1004 Neue Duk. 18Danz. do. in Th. 474 Friedrichsd'or 13 13Weſtpr. Pfandbr. 34 1014. And. Goldmün-

Gr. Hz. Poſ. do. 4 1043 zen à 5 Thlr. 12 r 11
Oſtp. Pfandbr. do. r Diskonto 3

Getreidepreife.
Nach Berliner Scheffel und Prouß. Gelde.

Halle, den 5. Novemcber.
Wetzen 2 thl. 15 ſgr. pf. bis 2 thl. 20 ſgr. p.
Roggen 1 23 4 1 27 4Gerſte 1 9 6 1 12 eHafer 24 27Quedlinburg, den 30. Octbr. (Nach Wispeln.)
Weizen 54 60 thlk. Gerſte 35 36 thl.
Roggen 41 48 Hafer 20 23Raffinirtes Rüböl, der Centner 114 thl.
Rüböl, der Centner 104102 thl.
Leinöl, 11--114 thl.Magdeburg, den 2. Novbr. (Nach Wispeln
Weizen 54 60 thl. Gerſte 324 353 thk.
Roggen ehe Hafer 221Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 4. Novbr. 41 Zoll unter 0.

e

8

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. November.

Jw Kronprinzen: Frau v. Meyendorf m. Fam. a. Berlin
Hr. Gutsbeſ. Wellmanns a. Kaſſel. Hr. Kaufm.

Krüger a. Berlin. Hr. Kaufm. Vogel a. Naumburg
Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Anſchütz a. Magdeburg. Hr.

Kaufm. Schramm a. Berlin. Hr. Kaufm, Muller a
Hamburg.

Goldnen Löswen: Hr. OLG. Aſſeſſ. Dittfurt a. e Ste
Hr. Stud. med. Bandſen a. Heidelberg. Hr. Lieuf ruh

Beſſer a. Erfurt. Hr. Lieut. v. Zaſtrow a. Koblenz. ſche
Hr. Kaufm. Ulfelder a. Remſcheid. Hr. Kaufm. Schwe
ger a. Genf. Hr. Kaufm. Knauer a. Magdeburg. Hi Gra
Kaufm. Hoffmann a. Schleiz. Fraäulein Gartner
Berlin.

Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Freudenberg a. Barky.
Schwarzen Bär: Hr. Pred. Marx a. Leimbach.

Schauſp. Hechner a. Kamburg. Hr. Fabr. Stein a. Zei
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